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Schulleiter hilft beim Tischeaufstellen
Große logistische Heraus-
forderung: Während viele
Schulen es bei der Wieder-
aufnahme des Präsenzunter-
richts nur mit kleineren
Schülerzahlen zu tun haben,
muss die Berufsschule in
Weiden sich sofort um sehr
viele Schüler kümmern.

Weiden. (sbü) Seit Montag, 27. April,
wurde der Schulbetrieb am Berufli-
chen Schulzentrum in Weiden wie-
der aufgenommen. Für Schullei-
tung, Lehrer und Schüler stellte
dies eine besondere Herausforde-
rung dar. „Das Berufliche Schulzen-
trum Weiden hatte durch den
schrittweisen Wiederbeginn schon
von Anfang an über 30 Prozent und
bald wahrscheinlich 50 Prozent der
Schüler wieder im Unterricht“, be-
richtet Studiendirektor Michael
Bäumler,Mitglied der Schulleitung.
Damit übertrifft laut Bäumler

die Anwesenheitsquote der Schüler
an der Berufsschule in Weiden den
vom Kultusministerium genannten
bayrischen Durchschnitt von 14
Prozent in erheblichem Umfang.

Seit Montag steigt die Zahl wieder
spürbar an.

Gesundheitsschutz gewährleisten
Ursächlich dafür ist, dass unter den
zu unterrichtenden Jahrgangsstu-
fen 10 bis 12 besonders viele Klassen
als Abschlussklassen oder Fachklas-
sen mit anstehenden Prüfungen
gelten, die möglichst in Präsenz zu
unterrichten sind. Vor allem sind es
Abschlussklassen von Schülern mit
anstehender Kammerprüfung, BGJ-
Klassen und Klassen zur Berufsvor-
bereitung und Berufsintegration, in
denen Schüler für externe Prüfun-
gen vorbereitet werden.
„Bei allen Detailplanungen ist

der Gesundheitsschutz aller die
oberste Zielsetzung“, sagt Bäumler.
Für die gebildeten kleineren Unter-
richtsgruppen mussten die passen-
den Unterrichtsräume festgelegt
werden. „Keine leichte Aufgabe bei
unserer Architektur mit vielen klei-
nen Klassenzimmern“, stellt Bäum-
ler fest. Um zu zeigen,wie alle Maß-
nahmen umgesetzt wurden, ver-
weist er auf Regelungen, die für alle
Beteiligten auf der Homepage der
Europaberufsschule nachzulesen
sind. Der wichtigste Baustein dabei
ist der Organisationsplan des Prä-

senz-Unterrichtsbetriebs. Er regelt
für alle Unterrichtsgruppen und
Klassen Unterrichtszeiten, Zu-
gangswege nach Eingangsbereichen
und Pausenräume. Blockbeschu-
lungszeiten wurden aufgeteilt. Ein
nach Unterrichtsgruppen versetzter
Unterrichtsbeginn gehört dazu.

„Ideales Zusammenspiel“
Detaillierte Verhaltensregeln über
Abstandhaltung, Mund-Nasen-
Schutz, Hygieneschutz wurden be-
kanntgegeben. Zugangstüren blei-
ben eine Stunde lang geöffnet um
Türgriffe nicht berühren zu müs-
sen. „Selbst der Schulleiter war am
Sonntag in der Schule, um beim
Aufstellen der Tische zu helfen“, be-
richtet Bäumler. Über alle Planun-
gen und Regelungen wurden auch
alle Ausbildungsbetriebe infor-
miert. Nach zwei Wochen Praxis der
Ausnahmeregelungen stellt Bäum-
ler fest: „Es war ein ideales Zusam-
menspiel aller Beteiligten. Kein
Krankheitsfall ist bisher bekanntge-
worden.“
Die Schule habe dabei von den

vielen Modellversuchen der Vergan-
genheit, zum Beispiel vom Schul-
versuch Profil 21 profitiert. Dort ha-
be man Erfahrung mit Eigenverant-

wortung und kreativen Konzepten
gewonnen. Allerdings habe sich die
Rolle der Lehrer ziemlich stark ver-
ändert. „Sie sind jetzt zum Manager
geworden.“
Schulleiter Josef Weilhammer

spricht vom „hohen Engagement al-
ler“ und „von einer organisatori-
schen Meisterleistung“. Allerdings
wünscht er sich wegen der überall
erkennbaren Ängste, Verunsiche-
rung und Anspannung „statt eines
ansteckenden Virus mal wieder ein
ansteckendes Lächeln“.

Hybrides Lernen
Für die seit Montag geltende zweite
Präsenzunterrichtsphase sehen sich
Weilhammer und Bäumler gut auf-
gestellt. Unterrichte wird auf prü-
fungsrelevante Fächer konzentriert,
in den Werkstätten nur Theorie ver-
mittelt. Für Nebenfächer sind On-
line-Angebote entwickelt. „Wir
sprechen von hybridem Lernen“,
sagt Bäumler. Sein größter Wunsch
wegen der wohl anhaltenden Ein-
schränkungen „je früher desto bes-
ser sollten Neuanmeldungen für
das kommende Schuljahr erfolgen“.
Ab sofort können diese online auf
der Homepage der Europaberufs-
schule erfolgen.

STADTTEILE

Neunkirchen
KDFB. Mittwoch, 13. Mai, 14 Uhr, Mai-
andacht in der Pfarrkirche.Bei schönem
Wetter an der Grotte.

SERVICE

ARV-Schuldnerberatung. Kostenlose
Beratung privater Schuldner in der
Parksteiner Straße 15. Sprechzeiten
nach Vereinbarung. Anmeldung Mon-
tag bis Freitag von 8 bis 12 Uhr, Telefon
0961/200-201.
Beratung für seelische Gesundheit. Ca-
ritas-Beratungsstelle, Bismarckstraße
21, Telefon 0961/389050. Jeden Diens-
tag, 15 bis 17 Uhr, offene Sprechstunde.
Bund Naturschutz. Kreisgeschäftsstelle
Weiden, Herrmannstraße 1, Telefon
0961/4726763, Fax 0961/4726762, E-
Mail neustadt-weiden@bund-natur-
schutz.de.
Caritas-Schwangerschaftsberatung.
Katholische Beratungsstelle, Nikolai-
straße 6. Beratung derzeit per Telefon
0961/3891428 oder unter
www.caritas.de/hilfeundberatung/onli
neberatung/schwangerschaftsberatun
g.
Donum Vitae. Staatlich anerkannte Be-
ratungsstelle für Schwangerschaftsfra-
gen, Schillerstraße 11 (City-Center, Turm
A). Öffnung: Montag bis Donnerstag, 8
bis 12 und 13 bis 16.30 Uhr; Freitag, 8
bis 12 und 13 bis 15.30 Uhr; Abend-
sprechstunden Dienstag und Donners-
tag nach Vereinbarung unter Telefon
0961/4016940.
Fachstelle für pflegende Angehörige.
Bis auf weiteres nur telefonisch erreich-
bar von Montag bis Donnerstag von 13
bis 16 Uhr unter 0961/38987-50 (Petra
Mayer).
Trauerbegleitung für Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene. Kontakt zur Ge-
sprächsaufnahme über Renate Buchfel-
der (Koordinatorin, Trauerbegleiterin):
0171/1632177 ; E-Mail: renate.buchfel-
der@malteser.org. Trauertelefon:
Dienstag und Donnerstag von 9 bis 12
Uhr. Während der übrigen Zeit ist ein
Anrufbeantworter geschaltet, Anrufer
erhalten zeitnah einen Rückruf wenn
Name, Telefonnummer und Erreichbar-
keit angegeben wurde.
Stadtratsfraktion Bürgerliste. Frakti-
onsbüro, Schulgasse 21, Telefon 0961/
74485074. Bürozeiten: Dienstag, Mitt-
woch, Donnerstag, 9 bis 12 Uhr.
Verband Wohneigentum. Geschäfts-
stelle, Max-Planck-Straße 9. Öffnung:
Montag und Dienstag von 8 bis 16.30
Uhr, Mittwoch von 8 bis 17 Uhr, Don-
nerstag und Freitag von 8 bis 12 Uhr. Te-
lefon 0961/482880 sowie per E-Mail
an oberpfalz@verband-wohneigen
tum.de.

Abstand halten und an gesonderten Eingängen eintreten, heißt es derzeit am Staatlichen Berufsschulzentrum in Weiden. Bild: Bühner

VEREINSTERMINE

Altoberpfälzer Freundeskreis. Sonn-
tag, 17. Mai, die Muttertagsfeier und
Vatertagswanderung finden nicht statt.
CSW-Senioren Ost. Heute, entfällt die
Muttertagsfeier im „Postkeller“.
Siedlergemeinschaft „Am Krumpes“
– Frauentreff. Heute, 18 Uhr, entfällt
der Frauentreff.

KURZ NOTIERT

Kleidersammlung
für Bethel
Neunkirchen. Die Kleidersamm-
lung für Bethel findet in diesem
Jahr vom 18. bis 23. Mai statt. Die
Flyer mit den zugehörigen Infos
sowie die Kleidersäcke liegen in
der evangelischen Kirche St.Dio-
nysius und im Pfarrbüro der
evangelischen Kirchengemeinde
Neunkirchen aus.
Die Abgabe der gefüllten Klei-

dersäcke ist frühestens ab dem
18. Mai an der Pfarrhausgarage,
jeweils zwischen 8 und 20 Uhr
möglich.

Radler greift
ins Leere:
Bremse versagt
Weiden. (wd) Da funktioniert etwas
nicht vollständig. In der Nacht zum
Montag fährt ein 16-jährigerWeide-
ner zu schnell von der Wiegen- hi-
nunter in die Christian-Seltmann-
Straße. Und dann versagt die Brem-
se. Gegen 3 Uhr ist am Montag der
junge Mann mit seinem Bike auf
der stark abschüssigen Wiegenstra-
ße unterwegs.
Als die Christian-Seltmann-Stra-

ße immer näher kommt, versucht
der Biker, die Bremse zu betätigen,
berichtet die Polizeiinspektion Wei-
den. Doch er greift offenbar „leicht
ins Leere“. Die Bremskraft seiner
Anlage reicht nicht aus, um das Rad
rechtzeitig zum Stillstand zu brin-
gen. Und so flutschen Rad und Rad-
ler quer über die Christian-Selt-
mann-Straße. „Gottlob kam kein
kreuzender Pkw-Verkehr“, sagt die
Polizei. Erst der gegenüberliegende
Bürgersteig bremst jäh die Fahrt
und tut, was die Bremse eigentlich
hätte tun sollen: Der Biker steigt
unfreiwillig aus dem Sattel und
stürzt auf den Asphalt beziehungs-
weise bis an den angrenzenden
Holzzaun. Der Zaun wird hierdurch
leicht beschädigt – der Biker offen-
bar nicht, da er die Mitfahrt ins Kli-
nikum verweigert und seinen
Heimweg antritt. Es entsteht ein
Schaden von rund 150 Euro.

„Ein Schlag ins Gesicht“
Heftige Debatte entbrennt nach der Demonstration gegen Corona-Schutzmaßnahmen

Weiden. (mte) 50 sind angemeldet.
300 kommen am Samstag zum Al-
ten Rathaus, um gegen die inzwi-
schen stark umstrittenen Corona-
Maßnahmen zu demonstrieren.
Heftig reagiert darauf Landrat An-
dreas Meier. Heftig reagieren auch
die Leser auf Facebook von Onetz.

„Diese Aktionen sind ein Schlag
ins Gesicht all derer, die bis an
ihre Leistungsgrenze und darü-
ber hinaus gehen, um das
Schlimmste zu verhindern. Der
Zug, dass Corona gesellschaftli-
chen Zusammenhalt weiter-
bringt, fährt gerade tosend da-
von.“ Alexander Grundler

„Was ist da los? Warum verhal-
ten sie sich so dermaßen unsoli-
darisch?“ Sabine Ries

„Jeder soll selbst entscheiden,
welches Risiko er eingeht: Soll
das auch für das Klinikpersonal
gelten? Covid19-Patienten wer-
den nur noch behandelt, wenn
sich ein Arzt findet, der das Risi-
ko eingehen will? Oder wie soll’s
funktionieren mit der freien
Entscheidung?“ Michael Gradl

„Diese Leute auf der Demo ste-
hen nächste Woche wieder im
Supermarkt, beim Bäcker oder
am Bahnhof neben den Ver-
nünftigen.“ Thorsten Bauer

„Wenn ich so große Angst vor
Ansteckung habe, darf ich nicht
mehr vor die Türe gehen. Über

sechs Wochen ohne Masken-
pflicht war die Ansteckung nicht
so schlimmwie jetzt plötzlich.“

Daniela Hammerl

„Angst vor einer Impfpflicht,
aber noch gar kein Impfstoff in
Sicht: genau mein Humor.“

Markus Berft

„Ich finde es gut, dass die Men-
schen jetzt aufstehen und sich
dagegen wehren, weil das, was
da von der Regierung gerade ab-
läuft, ist einfach nicht mehr
hinnehmbar.“ Thomas Hörl

„Kann man nicht für seine
Rechte eintreten und die Regeln
beachten, um andere zu schüt-
zen?“ Herta Lorenz

„Ich bin auch für Lockerung,
denn diesen Virus haben wir
noch lang an den Hacken. Wenn
man dieses Gschwerl aber so
sieht ...“ Gerhard Beer

„Diese Menschen gehen für UNS
auf die Straße! DANKE!“

Julian Kindler

„Für mich gehen die ganz sicher
nicht auf die Straße, und für
meine Kinder auch nicht.“

Melanie Meier

Der Artikel zur Demo unter
www.onetz.de/3022401

Freie Meinungsäußerung: Auch das
fordern die Demonstranten. Bild: Kunz




